
Ein Stubenhocker fährt nach Äsien. Eflebtes un: Er-C berichtet von ailem; was der dem Raum verpflich-
tete Mensch Jeistet, VO:  e and und Meer, den Grund- lauschtes auf einer Reise 1N den Fernen ÖOsten. Von
lagen des Menschentums, den Rassen, der Geschichte, Josef Marıa Camenzınd. kl. 80 ($80 S Frei-
der staatlıchen Gliederung, VO  - Sıiedlung, Verkehr, burg 1 Br. 1939;, Herder. Geb. 7.:20
Wirtschaft, Kultur, Religion. Die Biıldbeigaben VOI- Eine Reise nach Asıen, verlockend sıe ware, 1sSt
anschaulichen alle wesentlichen Textang;fben,_ Regıster nıcht jedermanns Sache, zumal nıcht tür Stubenhocker.
und abellen ordnen die Stoffmengen, WwWI1e WIr VO  $ ber dieses Buch iSt eın trefflicher Reiseersatz. Wır
einem abschließenden Werk Da „das '  N fahren im Geiste MIt VO:  =) der Schweiz ber Berlin
Daseın der Asıaten relig1ös gefärbt 1St, se1l 1n der und Moskau 1im Sıbırienexpreß nach der Mandschurei,
Form primıiıtiıven Naturglaubens, se1 in der höchst- TIsıtsıkar das Instiıtut Bethlehem Yı S Dlühende
stehenden phılosophıschen Religion“, wird auch der Miıssıon leitet. Alle die großen und kleinen Reise-
christliche Einfluß wichtig. Im Vergleich den Hun- erlebnisse werden mMIit köstliıchem Plauderton un oft
derten VO:  3 Miıllionen Einwohnern kann ‚War in diesem urwüchsigem Humor erzählt. In das alltägliche Leben
Werk mit echt VO: der christlichen Mıssıon nıcht der Mandschuleute in Stadt und Dorf, auf Feld und
austührlicher die ede se1n; ber 65 wird doch I A Landstraße gewınnt INa  -} einen lebensnahen Eıinblick,S.258ft. genügend dargestellt, dafß die Jesuitenmissiıonen mehr noch ın den Alltag der Miıssionare und ıhr
des I und P Jahrhunderts 1n China oroßen Einfluß schweigendes Heldentum. »A OO 53ausübten. S1e VOT allem vermittelten den Kuropaern
tiefere Kenntnisse Großasiens und schuten auch ın BILDENChına Kulturwerke, die, hne das völkische Eıgenwesen

Europdische Kunst. Völker und Zeiten. Von VWılhelmschädigen und entkräften, einen Aufstieg des
Landes und eine Annäherung das Abendland Müseler. 4° (62 5 Mıt 366 Abbildungen. Berlın
möglichten. So vehen uch 1n der Gegenwart VO  w} den I1940, Safari- Verlag. Geb. 6.80
Miıssionen Wırkungen Aaus, die selbst in einer natiıonalen Dieses schöne Buch erınnert ın seiner Methode, durch
Epoche Verbindungen Europa schlagen, hne den vergleichende Gegenüberstellung VO  w} Kunstwerken das

künstlerische Sehen schärfen, 1n iwa das viel-Verdacht der Überfremdung CITESCN.
verbreıtete „Sehen und Erkennen“ VO  e Paul Brandt.Becher S
Die Methode hat sich bewährt. Solche Bücher dürfen
treilich nıcht lüchtigem Durchblättern dienen, sondernSudetenland und das deutsche Prag. Eine Wanderung

durch Landschaft, Kultur und Geschichte. 120 (87 ernstem Studium. Eıne Zute Eınleitung, wertvolle Ma
Leipzig 1939, Reclam. Kart. M 0.3% bellen, Grundrisse und ein Regiıster, das die einzelnen

Stichworte lexikonartig ausführt, legen sıch denGottfried Rothacker bietet ine Einführung in Kern des Buches, das sıch für den Selbstunterricht VOL-die Geschichte des Sudetenlandes, die auch die religiöse züglıch eıgnet. J.Kreıtmaier S. 3Geschichte berührt, ohne allerdings den Ansprucherheben, 1n Form un nhalt mehr geben als eben LuCcCas Moser. Von Graft Johannes VO W ald-
eine Eintührung. Becher burg-Wolfegg. (Neue eutsche Forschungen,

221) Q0 (220 mIit 64 Bildseiten.) Berlin 1939;
itt durch den Fezzan. Geheimmnnisvolles Libyen. Von Junker Dünnhaupt. M

Der Vertasser untersucht die künstlerische HerkuntftEgon Vietta. Mırt Zeichnungen VO:  w Hans Kuhn.
80 (320 Ü: 32 Biıldseiten) Franktfurt a. M 1939;, des Meısters, den Werkstattkreis, die Beziehung VO  a

Societäts- Verlag. Kart. 6.80 Meıster un Gesellen. Es 1St hier nıcht der (FE dem
scharfsinniıgen Vertasser überallhin tolgen,VWıe 1m französischen Impefium se1it undert Jahrenbeginnt sıch auch 1m ıtalienis  en MIit den weılßen Kolo- ‚Beziehungen Moser erkennen ylaubt. Dıie Fach-

nısten des Multterlandes das Christentum 1n das eıch
wissenschaft wiıird seine Aufstellungen nachzuprüfen
haben eın Buch 1St reich AÄnregungen, zeıgt berMohammeds hineinzuschieben. Kırchen erstehen neben auch, welch dichter Nebe] noch über viele Erschei-Moscheen, Sınnbilder zweıer religiös-geistiger Welten,die ın unversöhnlichem Gegensatz stehen. Wırd ıhre NUNSCH jener eit gebreitet lıegt.

Kreıtmaijler S0}Begegnung 1m iıtalıenischen Kolonialraum für das
Christentum fruchtbarer se1n als im französischen VO'  3 Altdeutsche Meısterzeichnungen 4a44 $ der Sammlung
Tunıis, Algerien, Marokko? Der „Rıtt durch den Fez- Ehlers ım Berliner Kupferstichkabinett. Hrsg. VOIll
Zan dringt nıcht bıs in diese etzten Tieten VOTL. Er Friıedrich Wınkler. gr. Fol (24 MIt tar-
bietet Erlebnisse und Eindrücke VO:  — einer Reıise 1m bıgen Lichtdrucken ın Kartons.) Berlin 1939,;, Altfred
Auto, Pierd, auf dem Kamel durch Liıbyen und Metzner. in Mappe 48 .—
se1ın geheimnisvolles Bergland, seine palmenumrausch- Mannigfaltig sınd die Techniken, in denen d1e Blätter
ten Qasen, seine einsamen W üsten, Landschaft un: hergestellt sınd, MIit Pınsel de  n Feder, mıiıt SilberstiftMens  en werden künstlerisch erlebt, gedeutet und SC- der Kreide, auf weılßem der farbig getontem Grund,childert. Dıe dichterische Formkraftt und der schier 1m letzteren oft durch Weiß gehöht. Die Wieder-unerschöpfliche Reichtum der prachlichen Gestaltung vaben sınd wahre Wunder der heutigen Reproduktions-machen die Lesung ZU Genuß ber Fahrt und 1tt technik, den Orıginalen 1n ıhrem jetzıgen Erhaltungs-eilten schnell durch die Märchen und Wunder dieser zustand urchaus ebenbürtig. Der Herausgeber begleitetgeheimnisvoll remden Welt, tieter 1n die geistigen die 'Tafeln mit eingehenden Erörterungen. Das WerkUntergründe ihrer Menschen und Kulturen einzudrıingen. dient VOr allem Studienzwecken.
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